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Betreff:   
Förderung Sanierung der Oberahmer Peldemühle 
 
Sachverhalt: 
 
Der Förderverein zum Erhalt der Oberahmer Peldemühle besteht seit Ende 2003 und hat seitdem 
umfangreiche Sanierungsarbeiten an diesem technischen Baudenkmal durchgeführt, insgesamt mit 
einem Investitionsvolumen von über 200.000,00 €. 
 
Im letzten Jahr wurde das Flügelkreuz erneuert und die Mühle damit wieder in Betrieb genommen. Die 
Investitionskosten hierfür betrugen rd. 55.000,00 €. 
Im Vorfeld waren seitens der Gemeinde Sande 20.000,00 € als Fördersumme hierfür mit in den 
Haushalt aufgenommen worden. Diese wurden zunächst noch nicht in voller Höhe benötigt, da noch 
nicht feststand, inwieweit nach Inbetriebnahme des Flügelkreuzes weitere Arbeiten anfallen. 
 
Mittlerweile hat sich herausgestellt, dass eine Sanierung des Stirnrades unumgänglich ist, um 
anschließend auf der Mühle tatsächlich wieder Getreide mahlen zu können. 
Darüber hinaus sind zur Sicherung des Gebäudes bzw. des Mühlenbetriebes die Leiter des 
Windrosenbockes sowie ein Bremsbalken kurzfristig zu erneuern. Die Gesamtinvestitionskosten 
betragen hierfür 17.750,00 € und sollen noch bis Pfingsten 2011 durchgeführt werden. 
 
Da die Mühle als Baudenkmal eingestuft ist, kann über Städtebauförderungsmitteln die Maßnahme mit 
50 % und damit 8.875,00 € unterstützt werden. 
 
Die noch nicht in Anspruch genommenen Haushaltsmittel sind übertragen worden, so dass damit 
noch ein Haushaltsrest in Höhe von 8.200,00 € zur Verfügung steht. (Zwischenzeitlich sind aus 
diesem Ansatz auch zwei Maßnahmen zur Sanierung der Wasserschöpfmühle auf dem Wedelfeld 
unterstützt worden.) 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Zur Durchführung weiterer Sanierungsarbeiten an der Oberahmer Peldemühle gewährt die Gemeinde 
Sande einen Zuschuss in Höhe von 8.200,00 €, um damit die „Mahlfähigkeit“ der Mühle wieder zu 
ermöglichen. 
 
 
 
 
Oltmann  
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 


